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| . Kar-and. 1Fremdenliste1
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
t (einschl . Amtsblatt ) : ,

Für da» Jahr| [ Mh . 9 .-
„ „ Vierteljahr LAJ » 3-
. einer. Monat . . I ' l .. ' .so

durch die Poet bezogen Innerhalb
Deutachland und Österreich
pro Vierteljahr , , , . . „ 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
• Femspr Nr. 3690. *

CSS

Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade -Blatt : •

Die 5 mal flesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bel Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei de» Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Fßt Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

• wib» übernommen. •

Np. 4. Dienstag « 4 « Januar 1916. 50 . Jahrgang.

Konzertprogramm für Dienstag Seite 2.

Vom Wiesbadener Fremdenverkehr.
Trotz des Krieges hat die Fremdenziffer für

das Jahr 1915  die Höhe von 9 5 3 5 2 erreicht. Es
wurden bis zum 31. Dezember einschl. als Passanten
57 653 gemeldet, als Kurgäste 37 699 Personen.

Zum Beweis für die Zunahme unseres
Fremdenverkehrs in der Kriegszeit
selbst  lassen sich vergleichsweise bisher nur die
Ziffern aus den Monaten August bis Dezember
1914  anführen . Es wurden in dieser Zeit hier ge¬
meldet im ganzen 1 9 6 6 0 Personen , während die Zahl
der Fremden in den Monaten August bis De
zember 1915 rund 42167 beträgt , das ist also ein Mehr
von 2 2507 Personen,  das sieh allein auf fünf
Monate verteilt. Auch in diesen Zahlen, die Wiesbaden
an die Spitze aller Badeorte stellen und seine Bedeutung
als Kurort so glänzend dartun , spricht sich die Zuversicht
auf den guten Kriegsausgang aus.

Gesellschaft und Kurleben.
Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen:

Stabsarzt Aichan (Plauen ), Leut . Becker (Liegnitz ),
Rittm Berenberg -Gossler (Hamburg ), Leut . Geiger
(Templin ), Major Gemlau (Charlottenburg ), Leut.
Gütermann (Gutacb ), Generalleut . v. Gyssling
(Nürnberg ), Oberleut . v. Helldorf (Potsdam ), Major
Hermann (Memel), Generalleut . Heydekampf (Kösen),
Major Kummer (Darmstadt ) , Rittm . v. Langen
IDurlach ), Leut . Löhmer (Solingen ), Generalmajor
Ritter v Longchamps - Berter mit Gattin (Berlin ),
Hauptm v Pelchrzim (Hamburg ), Offiz. Rottenstein
(Frankfurt ), Hauptm . Schenck , Hauptm v. Sebbe
Darmstadt ) , Offiz, v. Storch (Darmstadt ) , Leut.

Tachau (München), Leut. Wilms (Oberhausen).

Das Neueste aus Wiesbaden.
Eine Gedächtnisfeier für die gefallenen Wiesbadener.
Es war wie ein Gottesdienst, es war eine Dankes¬

feier in den letzten Stunden des Jahres , di« vom Roten
Kreuz veranstaltete weihevolle Feier zum eac *
toten Krieger, die als Söhne der Stadt an dem giossen
Werke da draussen mitgeholfen haben, bis sie den
Heldentod starben für Kaiser und Reich. Ein Akt der
Pietät, der Dankbarkeit, der Erinnerung ! Um den

Eisernen Siegfried“ standen die 1ausende, unterm
freien Himmel hielten sie die Andacht ab. Weithin be¬
leuchteten lodernde Gasflammen den Llatz, m
SSn flackerndes Licht sich der grelle Schein
Sr Fackeln mischte, die die Jungmannen

Mächtig brauste der Choral und
das ^ starke Schlachtgebet „Vater ich rufe dich“ gendas starke - h Hen- Pfarrer  Veesenmeyer zu der
Himmel. ch von  den gewaltigen Siegen des
Gemeinde, ei SP , Dank an den  allmächtigen

JÄ ÄlSen an den Kais,,- „n-, seine Heer-

führer , von dem heissen. Dank an die Krieger, die
streiten , bluten und sterben für Deutschlands Ehre . Er
gab die Antwort darauf, wie das Vaterland seine ge¬
fallenen Söhne ehren solle — in unauslöschlicher Dank¬
barkeit ! „Wo sie auch ruhen in fremder Erde : ihr
Grab ist unser Herz und da sollen sie leben. Vergiss
mein Volk, die teuren Toten nicht ! Ihnen danken sollen
wir durch treueste Sorge für die Hinterbliebenen . Das
ist ernste heiligste Pflicht. Hier steht der Eiserne
Siegfried, diese sagenhafte Gestalt aus Deutschlands
Vergangenheit , hier im Kleide von Eisen und Gold , aber
nicht niedergelegt als gleissender Zierrat , sondern nieder¬
gelegt als heilige Opfergabe auf dem Altar der Menseh eir¬
und Bruderliebe, ein glänzendes Zeugnis des Opfer¬
sinns unserer Vaterstadt, eine tröstliche Hoffnung für die
Angehörigen und Hinterbliebenen der Söhne unserer
Heimat.“ Wie ehrt unser Volk seine gefallenen Helden?
Durch das Gelöbnis unwandelbarer Treue zum Vater¬
land. Sie sollen nicht umsonst gefallen sein. Wir sollen
einig sein und bleiben. Der Geist des Haders muss
schwinden . Im Schützengraben ist mancher Riss ver¬
schüttet worden , der innerlich uns getrennt hat . Wisset,
unsere Helden fielen für das Vaterland und nicht für eine
Partei ! Wie einer ergreifenden Predigt hatte man zu¬
gehört , und aus der weihevollen Stimmung heraus klang
kraftvoll und selbstbewusst von Militärmusik begleitet
und wieder wie zu Anfang von der Sängervereinigung
unterstützt , das Niederländische Dankgebet und das er¬
hebende Bekenntnis „Jesus, meine Zuversicht“. Hell wie
die Hoffnung und das Vertrauen flammten die Feuer auf
und in bengalischer Beleuchtung erstrahlte der ganze
Platz . Ein Bild in seiner nächtlichen Schönheit und
Stimmung unvergessbar.

— Das Eiserne Kreuz erhielten aus Wiesbade.v.
Funkentelegraphistenmaat Hoimann,  Landmesser
Hildenbrand,  Sohn des verstorbenen Oberleut¬
nants H. hier, Leutnant Philipp Höhn,  Leutnant Fritz
Höhn,  Söhne des hiesigen Schlachthofkassierers, Ge¬
freiter K a r r e i , Leutnant Wilhelm Fürste  h 2n ,
Pionierregt . 25, Feldunterarzt Fritz Fürste hen,
Söhne des Rentners F. hier.

— Die Wiesbadener Volksspende hat für Zwecke des
Roten Kreuzes im ersten Halbjahr die Summe von
280 000 Mark gebracht.

m. Ein heiterer Jahresabschluss wurde im Residenz
t h e a t e r mit der Aufführung des alten Laufsschen
Schwankes „Ein toller Einfall“  gemacht . Das
Haus war voll besetzt und lachte von Herzen über den
leichtsinnigen Streich des Herrn Neffen, der in Abwesen¬
heit des Onkels und seiner Familie die Wohnung hüten
soll , sie aber inzwischen , um Geld herauszuschlagen , an
die merkwürdigsten Leute vermietet. In der bunten Ge¬
sellschaft, die sich da „möbliert“ zusammenfindet, gibt es
die schnurrigsten Szenen. Das alte Stück wirkte fast wie
u°u, die vielen dummen Witze schlugen ein, und der
Beifall war überaus stark . Auch die Darsteller nahmen
den Abend von der lustigsten Seite. Herr Bartak  wirkte
als überaervöserMusikprofessor unwiderstehlich komisch,
die Herren Schenck , Miltner - Schönau,
Bugge , Flies er  waren echt in ihrem Humor und
auch die Damen Böhm , Lüder - Freiwald,
T i 11m a n n und S a 1d e r n trugen zur Erheiterung
bei. - Den Abend leitete ein kurzer kerniger Prolog ein,
der auf die Kriegszeit hinwies und mit dem Wunsche

nach Keg und Frieden im ne.u-in Jahre schloss . Herr
H o 11m a n n sprach die Worte recht gut.

— Lieder- und Duette Abend Bosetti und Wolf. Im
Residenztheater veranstaltet am Montag , den 10. Januar,
abends 8 Uhr , die Kammersängerin Bosetti aus München
und der Kammersänger Wolf unter gefälliger Mitwirkung
des Herrn General a. D. Burckart (Klavier) ein Konzert,
das Lieder und Duette von Schumann, Hugo Wolf,
Reger, Weingärtner , Stratiss und Bizet bringt.

— Eugen d'Alberts Beethoven-Abend. Der grosse
Klaviermeister, der im letzten Winter nicht konzertiert
hat , wird von Anfang Januar ab eine grosse Konzert¬
tournee durch Deutschland und Österreich-Ungarn ab¬
solvieren, zu deren Beginn er sogleich nach seinem Auf¬
treten im Frankfurter Museum in Wiesbaden am
11. Januar konzertieren wird . d’Albert hat bereits vor
wenigen Tagen seine Konzerttätigkeit in München wieder
aufgenommen und dort einen Erfolg davongetragen , wie
ihn kaum je ein Pianist erlebte. Alle Hörer und die
ganze Kritik waren sich einig darüber , dass d’Albert,
der schon immer unerreichte Meister, jetzt auf dem
Gipfelpunkt seiner gewaltigen Kunst angelangt sei.
Beethoven von d’Albert interpretiert zu hören , bedeutet
eine Offenbarung , wie sie kein anderer Künstler geben
kann.

vt. Kriegsabend des Volksbildungsvereins. Wieder
ausverkauft war am Sonntag der 30. Kriegsabend. Und
alle, die gekommen waren , kamen auch reichlich auf ihre
Kosten. Der Mittelpunkt des Abends war der Vortrag
des Herrn Dr. Höfer : „Mit Liebesgaben an die Ost¬
front “. Dr. Höfer schilderte überaus fesselnd seine Reise
dorthin von seinem Ausgangspunkt , Frankfurt , aus,
wo ihm 2 Waggons mit Weihnachtsgaben übergeben
wurden . In anschaulicher und launiger Weise erzählte
er von den Mühseligkeiten bei deih Transporte der Gaben,
von der ausserordentlichen Kälte und von den Gegenden,
die er auf seiner Fahrt berührte . Mit gespannter Auf¬
merksamkeit folgten ihm die Zuhörer . Eingeleitet wurde
der Abend mit 2 kleinen Orchesterstücken von Herrn Hans
Petsch, gespielt von der Orchesterklasse des Spangen-
bergschen Konservatoriums und dirigiert von Herrn
Petsch, die grossen Beifall errangen . Fräulein Semmler,
Schülerin des Herrn Professor Fahr , trug Lieder von
Hallwachs , Hugo Wolf und H. Hermann vor . Dann
hielt Herr Pfarrer Beckmann eine zu Herzen gehende
Ansprache, in Anknüpfung an das Weihnachtsfest. Sehr
gefiel auch die „Weihnachts-Fantasie“ von H. Petsch für
Orchester und dreistimmigen Frauenchor . Mit dem ge¬
meinschaftlich gesungenen Lied : „Deutschland ü’ru
alles“ endigte der so überaus wohlgelungene Abend.

1. Stadttheater Mainz. Herr Max Haas vom Kgl.
Hoftheater in Wiesbaden, der vergangene Woehe als
Wenzel in Smetanas „Verkaufte Braut “ und im
„Waffenschmied“  als Georg ein sehr dankbares
Publikum fand, war auch heute wieder ein willkommener
Gast im „Stadttheater“. In einer recht guten Wieder¬
gabe der Lortzingschen Zauberoper „Undine“ wusste er
sich als Schildknappe Veit neben den einheimischen
Kräften einen hübschen Erfolg zu sichern.

— Das Kinephontheater (Taunusstr . 1) bringt vom
4.- 7. Januar das mit Spannung erwartete neueste dritte
Gastspiel der Frau Dr. Maria Carmi-Vollmöller. Es
ist dies ein phantastisches Schauspiel in 5 Akten, weiches
der grossen Tragödin Maria Carmi Gelegenheit bietet,
ihr Können zu enfalten. „Spinolas letztes Gesicht“ ist

S .ÖUTTMANN
DAS GROSSE
SPEZIALHAUS
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 7. Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchestei *.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Aus grosser Zeit, Marsch . . . J . Lehnhardt
2. Ouvertüre zur Oper »Der Kalif

von Bagdad “ . . . . . . A . Boieldieu
3. An der Weser, Lied . G. Pressei
4. Mein Traum, Walzer . . . . . E . Waldteufel
5. Ballettmusik aus der Oper „Stradella “ F . v. Flotow
6. Ouvertüre zu »Tantalusqualen * . F . v. Suppe
7. Fantasie aus der Oper „Faust “ . Oh. Gounod
8. Eljen a Magyar, Galopp . . . . Joh . Strauss

Abend-Konzert.
8 Uhr. 8. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorohester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
1.  Porta Hungarica, Marsch . . . 0 . Morena
2. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme

von Portici * . D. F. Anker
3. Variationen aus der Serenade op. 8 L. v. Beethoven
4. Fragmente aus der Oper „Der

fliegende Holländer “ . . . . ß . Wagner
5. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe * C. M. v. Weber
6. Ein Wonnetraum, Intermezzo . E. Meyer-Helmund
7. Fantasie aus „Die schöne Müllerin * F . Schubert

44 * 44 * 444 4004004440 4044444 ^

| Kaiser Friedrich Bad. |
" Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium. 1

Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und +
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder, 4
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren , Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser , Weiibacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Oelen etc., Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.
444 * 4 * 444 ;44444444414444444444 4444

!

Moderne Damen-Konfektion
Kleiderstoffe Seidenstoffe

Eigene Mass-Schneiderei ==== =

I. Hertz
Damen-Moden Langgasse 20

für jedermann ein inneres Erlebnis , das erschüttert , er¬
hebt und noch lange nachwirkt

— Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstr. 6). Neu aus¬
gestellt : Otto Graeber , Karlsruhe , „Rauchender Mohr “,
„Alter Mann“, „Akt“, „Italienerin“, „Mädchenkopf“,
„Rheinhafen“, „Durlach bei Karlsruhe “, „Altwasser “,
„Gemüsegarten “, „Amorbach im Odenwald “, „Apfelstill¬
leben“, „Schnepfe“, „Stilleben mit japanischem Holz¬
schnitt “, „Spargel“ ; Th . von Stiernberg , Wiesbaden, 10
Bilder ; 5 Landschaften, 5 Stilleben.

— Künstlerische Postkarten als Dank für die Ein¬
lieferung von Gold. Um den Eifer für die Einlieferung
von Gold besonders bei der Jugend neu zu beleben,
hat die Nassauische Landesbank die Einrichtung ge¬
troffen, dass bei ihren sämtlichen 200 Kassen für die
Einlieferung von je 10 Mark in Gold als Dank eine
künstlerische Postkarte gewährt wird . Bei allen Kassen

wird ein Vorrat reizender Karten, welche alle Be¬
ziehungen auf den Krieg haben, zur Auswahl bereit ge¬
halten. Erwünscht wäre , wenn in allen Schulen die
Lehrer die Schuljugend auf diese Einrichtung hinweisen
und zum eifrigen Sammeln anhalten würden.

— Täglich 29 Millionen Briefe bei der Reichspost.
Die Leistungen der Post sind durch den Krieg ungeheu .i
gesteigert worden : Wie von zuständiger Stelle mit¬
geteilt wird , hat die Arbeitsleistung der Reichspost auch
in den letzten Monaten weiter stark zugenommen. Narti
einer Briefzählung im November werden gegenwärtig
allein im Reichspostgebiet (Bayern und Württemberg
also nicht mit eingerechnet) täglich 28,8 Millionen Brief¬
sendungen , einschliesslich der nach dem Felde be¬
stimmten und der von den Kriegsgefangenen her¬
rührenden , aufgeliefert. Gegenüber der Tagesbriefauf-
lieferung im letzten Friedensjahre 1913 von 17 Millionen

Briefsendungen ist die derzeitige Tagesauflieferung um
69 Prozent grösser , während sonst die durchschnittliche
jährliche Steigerung beim Briefverkehr nur 7 bis 8 Pr -
zent, für zwei Jahre also 15 Prozent , ausmachte. Allein
der tägliche Feldpostbriefverkehr des Reichspostgebiues
nach und von dem Felde sowie im Reichspostgebiet
selbst übersteigt jetzt schon mit seinen 18,7 Millionen
Sendungen die gesamte Tagesbriefauflieferung des
Reichspostgebietes von 1913! Dabei steht etwa ein
Drittel des Postpersonals , gegen 90  000 Mann, im Felde,
und die Post muss in weitem Umfange mit Aushilfs¬
kräften arbeiten.

Für die Sehriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden . Sprechstunde der Sdmftledtuag
(Theaterkolonnade) vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher SMS

Tammsstrasse1. 1 Moderne Lichtspiele.
Spielplan vom 4 . - 7. Januar I9S6.

Das neueste Gastspiel
der

Frau Dr. Maria Carmi Vollmöller
in dem phantastischen Schauspiel

Spinolas letztes Gesicht
einer Tragödie in 5 Akten,

ist für jedermann ein inneres Erlebnis , das er¬
schüttert , erhebt und noch lange nachwirkt.

Das allerneuesfe von den Kriegsschauplätzen.
Wlessterwoch © Mr. 1.

| Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 4. Januar 1916.

4. Vorstellung.
23. Vorstellung Abonnement D.

Mona Lisa.
Oper in 2 Akten von Max Schillings.

Dichtung von Beatrice Dovsky.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater
Dienstag, den 4. Januar 1916.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
Abends 7 Uhr.

Neu einstudiert!
Ein toiler Einfall.

Schwank in 4 Aufzügen von Karl Laufs.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Ferner
Hochaktuell!

17935
Hochaktuell!

Unsere tapfere Könne zu Wasser
und zu lande.

Stadttheater Mainz.
Direkt : Hans Islaub . Fernspr . 268.

Dienstag, den 4. Januar 1916,
abends 7 Uhr :

Der Troubadour.
Grosse Oper in 4 Akten nach dem
Italienischen des Salvator Camerano

von Heinrich Proeb.
Musik von G. Verdi.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Mittlere Preise.

Schülerbons haben Giltigkeit.

Kaffee Reichskanzler
Bärenstrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffee
Künstlerkonzerte.17919

Kinephon
Taunusstr . 1. Moderne Lichtspiele
Separater Theaterbau mit
11 m hohem, luftigem Theatersaal.
Buhig gelegen, kein Strassenlärm.
Eleganter Wintergarten.
Spielplan vom 4.—7. Januar 1916.

Das neueste Gastspiel
der

Frau Dr. Maria Cariui Yoll-
möller

in dem phantastischen Schauspiel
Spinolas letztes Gesicht.

Einer Tragödie in j Akten,
ist für jedermann ein inneres Er¬
lebnis, das erschüttert , erhebt und

noch lange nachwirkt.
Das Allerneueste von den

Kriegsschauplätzen.
Messterwoche Nr. I.

Ferner 17935
Hochaktuell ! Hochaktuell!
Unsere tapfere Marine zu

Wasser und zu Lande.

IVIonopol- Lichtspiele.
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8
(neben Restaurant Metropole).

Der grosse Festspielpla»
1.—4. Januar:
Erstaufführung

des neuesten Films,mit
Dorrit Weixler

Wie Dorrit Braut wurde.
3 Akte.

’ Erstaufführung
der pikanten 4-aktigen Posse:Max und seine 2 Frauen.

Hauptdarsteller:
der beste Komiker Deutschlands:

Max Pallenberg.
Als Extra-Einlage:

Oesterreichs Krieg in 3000 Meter
Höhe.

Spart Brotmarken.

Ans dem W0CHEN-PB0GBAM9 der Enr-Veranstaltamgen.
Mittwoch , den 5 . Januar.

11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinklialle.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

Donnerstag , den 6 . Januar.
4 und 8 Uhr : Abonnements-Konzert des Knrorcbesters.

Freitag , den 7. Januar.
Abends D/? Uhr im grossen Saale:

VII. Cyklus - Konzert.
Leitung : Herr Carl Scliuricht.

Solistin : Frau Theresa Carreno (Klavier).
Orchester : Verstärktes Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
1, W. A. Mozart : Ouvertüre zu „Die Zauberflöte“.

2. L. v. Heeüioven : Konzert in Es -dur für Klavier und
Orchester, op. 73.

I . Allegro.
II. Adagio un poco mosso.

III . Bondo (Allegro).
Frau Theresa Cärrefio.

3. K. Strauss : Eine Alpensinfonie, für grosses Orchester,
op. 64. (Zum ersten Male.)

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mk., Mittelgalerie 1. u. 2.
Beihe 4 Mk., I . Parkett 1.—20. Beihe 4 Mk., I. Parkett 21.
bis 26. Beihe 3 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Beihe 2.50 Mk.,
Banggalerie 2.50 Mk. , II . Parkett 2.50 Mk. , Banggalerie
Bücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

NIoht - Abonnenten der Cyklus-Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk. 12 Karten

für I . Parkett 1.—20. Beihe 42 Mk. anstatt 48 Mk.

“f
Für IT. Parkett und Banggalerie werden Dutzendkarten nicht

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den einzelnen

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang beim
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden sind.

Samstag , den 8 . Januar.
11 Uhr: Konzert in der Koclibrunnen-Trinkhalle.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 9. Januar.
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Aenderungen Vorbehalten.

Städtische Kuryerwaltung. *
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DAMEN¬
MODEN

& MARX
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse

X  MODEHAUSgrössten Stils für
. Konfektion , Putz,

Haltestetje ^der Elektrischen Kleiderstoffe.Wäsche

Ahner , Hr ., Bad Fok
Andre , Fr . Prof ., Merseburg
Arb , Hr ., Roubers
Assner , Hr . Kfm ;, Stuttgart
Baessler , Hr . Leut ., Borna
Baethke , Hr . Hauptmann , Berlin
von Behr , Hr . Offizier , Berlin
von Below , Hr . Oberst m. Fr .,
Berg , Fr ., Elberfeld
Betz , Fr .,
Boltz , Fr ., Bonn
Bose , Hr . Dr . med u . Gutsbes . m. Fr.

Breitenberg , Hr . Leutnant , Düren
Biichting , Hr . Assessor , Dr . jur ., Berlin

Europäischer Hof
Quisisana

Zum Landsberg
Nassauer Hof

Palast -Hotel
Pens . Columbia

Parkhotel
Quisisana

Goldener Bunnen
Heidelbeger Hör

Grüner Wald
Strassburg

Sendig -Eden -Hotei
Wiesbadener Hof

T a g e 3 - Fr e in d 0 n Ii 3 f e
nach den Anmeldungen vom 31. Dezember 1915.

Himmelreich , Fr ., Godesberg Wiesbadener Hof
Himmelreich , Fr . Oberleutnant , Godesberg Wiesbadener Hof
Hoffmann , Frl ., Berbn Europäischer Hof
Holler , Hr . Haupt manu in . Fr . Germersheim Hotel Viktoria

Buttla , Hr . Kfm ., Kassel
Cahn , Hr . m . Tochter , Mannheim
Christensen . Fr ., Kedingen
.Dannenstein , Hr . Di ., Barmen
Dornauf , Hr . Dir ., Kelkheim
Dreher , Hr . Leutnant , Riesnitz

von Eickstedt , Hr . Leutnant , Berlin
Eigenthaler , Fr ., Nürnberg Metr
Elble , Hr . Ing . m. Fr ., Freiburg
Engelhardt , Hr . Leutnant
Erb . Hr ., Zürich
Erlenbaeh , Hr . Ivfm ., Stuttgart
Everling , Hr . Reut ., Gross -Tabarz
Falk -Forbers , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin
-Fergeiy Hr . Oberlehrer , Leer
Fibluscb , Hr.
Fischer , Hr„
Fischer , Hr . Dir .. Wien
Fliesen , Hr . Fahr . m . Fr ., Grii ...Stadt
Friede . Hr . Kfm ., Berlin
Friemann , Hr . Dir ., Witten

Metropole u . Monopol
Hotel Central
Nassauer Hof
Weisses Ross

Wei .sses Ross
Prenssischer Hof

Quisisana
opole u . Monopol

Hotel Central
Nassauer Hof

Hotel Berg
Grüner Wald

Reichspost
Zwei Böcke

Grüner Wald
Hotel Berg

Hotel Central
. Alleesaal
Wilhelma

Wiesbadener Hof
Prenssischer Hof

Gerber , Frl ., Gr .-Tabarz
Glöckler , Hr . Kfm ., Bibern eh Taunus -Hotel
Goetz , Hr . Redakteur , Giessen Reichspost
Götz , A ., Hr . Redakteur , Giessen ' Reichspost
Goldmann , Fr . Justizrat , Nürnberg Palast -Hotel
Gomperfz , Hr . Kfm . m . Fr ., Krefeld Grüner Wald
Goldschmidt , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt Rose
Grote . Hr . Kfm . m. Farn . u . Begl ., Barmen

Pension Primavera
Gschwind , Fr ., Krefeld Wiesbadener Hof
Gullsowski , Hr . Oberleutnant ßieiners Hotel Regina
Gut man , Hr . Kfm , m. Fr ., Frankfurt Nassauer Hof

Jäger , Hr ., Dombach Zum Pfau
Jung , Hr . Leutnant , Krummhub Minerva
Kahldeu , Hr . Hauptmann , Brieg Primavera
von Kamp , Hr . Kfm ., Duisburg Grüner Wald
Keler , Hr . Hauptlehrer , Mannheim Zum Kranz
Kern , Hr ., Frankfurt Zum Erbprinz
Kessel . Fr ., Steglitz Grüner Wahl
Kern , Frl ., Farnkfurt Zum Erbprinz
Kitzinger , Hr . 'Kfm ., Regensburg Nonnenhof
Klemm , Hr . Leutnant , Leipzig Reichspost
Knibbe , Hr ., Neuberg Nerotal 77
Knipp , Hr . Kfm . m. Fr ., Aachen Hessischer Hof
Kro .se, Fr . m . Begl ., Bingen Nassauer Hof
Künzler , Hr ., Aschaffenburg Hotel Central
Kunz , Hr . Dr . med . IN. Fr ., Oberlahnstein Prenssischer Hof
Lesser -Leiser , Hr . Ivfm . m. Farn . .Berlin

Sanatorium Nerotal
Lichtenberg , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Hotel Central
Löhr , Hr . Kfm ., Westerburg Zum neuen Adler
de Longueville , Fr . Rittmeister , Passing Prinz Nikolos
Lorch , Hr ., Mannheim Rose
Lucko , Fr . m . Tochter , Duisburg Nassauer Hof
Luders , Hr . Kfm . m. Fr ., Gross -Flottbek Palast -Hotel

Ma eckel , Hr . Pia nist , Fi elender f Hessischer Hof
Martin , Ilr ., Hotel Central
Makko , Hr ., Berlin Hotel Krug
Manns , Hr . Referendar , Leutnant , Dortmund

Hotel Viktoria
Mantel , Hr . Leutnant , Düren Europäischer Hof
Mebus , Hr . Leutnant , Oberhausen Sendig -Eden -Hotel
Mottet , Hr . Kfm ., Neuss , Europäischer Ho,
Müllensiefen , Hr . Fahr ., Crengeldanz Prenssischer Hof
Mülensiefen , Hr . Kommerzienrat , Crengeldanz

Prenssischer Hof
Naumann , Hr . Dr . phii .. Leutnant , Frankfurt

Nassauer Hof

Habbert , Hr . Seht . in . Fr ., Bensheim
Haimann , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin
Hake , Hr . Hauptmann , Giessen
Hannemann , Hr ., Koblenz
Häuf , Ilr ., Regensburg
Hausen , Hr . in . Fr ., Nürnberg
Hauss , Hr . Hauptmann , Metz
Hecht , Hr . Fahr . m . Fr ., Offenbach
Hefermehl , Fr ., Darmstadt
Herz , Hr . Fahr . m . Fr ., Aachen
Hildebrand , Fr ., Weinhelm

Schwarzer Bock
Nassauer Hof

Reichspost
Zum Erbprinz

Hptel Berg
Heidelberger Hof

Taunusstr . 75
Rose

Moritzstr . 13
Nassauer Hof

Eva ng . Hospiz

Neiheisser , Hr . Kfm ., Bonn
Neuhaus , Hr . Ivfm ., Eisenach
Nollstadt , Hr ., Küstrin
Odenwald , Hr . Hauptm ., St . Georgen
Peltzer , Hr ., Köln
Pichler , Hr ., Unna
Pllters , Fr ., Krefeld

Rabus , Frl . in . Bed ., Heidelberg
Richter , Hr . Kfm . m. Fr ., -Köln
Rissmann , Hr . Leutnant , Frankfurt
Rodderberg , Hr . Kfm .,
Roll , Hr . Kfm ., Neuenahr
Rosen , Hr . Kfm ., Hamburg
Rottenstein , Hr . Kfm .. Frankfurt
Rusbild Hr . Kfm . in . Fr ., Bonn
Rüster , Hr ., Alpenrod
Sche -z, Hr . Kfm . m . Fr ., Grunewald
Schindler , Hr . m . Fr ., Düsseldorf
Schmalhausen , Hr ., Köln
Schmiemann , Hr . Kfm ., Bonn

Prenssischer Hof
Europäischer Hof

Hotel Central
Hotel Krug

Wiesbadener Hof
Alleesaal

Wiesbadener Hof

Villa Imperator
Reichspost

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Wiesbadener Hof

Sendig -Eden -Hotel
Grüner Wald

Wilhelmsheilanstalt
Nassauer Hof

Hotel Berg
Haus Hilbig

Prenssischer Hof

Schmitz , Hr . Kfm .,
Schönhertz , Fr ., Dortmund
Schott , ITr. Hauptmunn m. Fr ., Worms
Schreiner , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln
Schreiner , Ilr . Kfm . m. Fr ., Düsseldorf
Schunka , Hr . Kfm . m. Fr ., Essen
Schwärzei , Ilr . Reallehrer , Calw
Schwarz , Ilr ., Charlottenburg
Schwedersky , Hr . Oberlehrer , Cranz
Schwedersky , Fr ., Cranz
Schweitzer , Hr . Kfm . m. Fr ., Kassel
Siegel , Hr . Kfm . m. Farn ., Landau
Simon , Hr . Kfm . m. Farn ., Frankfurt
Simonsohn , Ilr . Kfm ., Berlin
Steinberg , Hr . Schauspieler , Köln
Stern , Ilr ., Friedberg
Stern , Fr ., Frankfurt
Stolz , Hr . Dr . ing ., Chemiker , Godesberg
Striewe , ITr., Düsseldorf
Stümpell , Ilr ., Wilmersdorf
Thyssen , Ilr . Reut ., Elberfeld
Ullmann , Hr ! Fabrikbes .,
Utermann , Hr . Hüttenbes .. Annen
Voss , Hr . Dr . med ., Düsseldorf

Hotel Central
Evang . Hospiz
Hotel Viktoria

Hotel Central
Hotel Berg
Hotel Krug

Reichspost
Heidelberger Hof
Christi . Hospiz II
Christi . Hospiz II

Hotel Central
Palast -Hotel

Bellevue
Wiesbadener Hof

Nassauer Hof
Zur Stadt Biebrich

Nassauer Hof
Grüner Wald

Hotel Central
Schwarzer Bock

Europäischer llof
Metropole u . Monopol

Prenssischer Hof
Hotel Central

Wartenberger , Hr . Oberleutnant , Karlsruhe
Metropole u . Monopol

Weber , Hr . Assistent , Bonn Hotel Epple
Weber , Hr . ITofrat llauptmann m. Fr ., Leipzig Rose
Wegmüller , Hr ., Bern Zur Sonne
Weil , Hr . Prof . ' Hotel Krug
Werner , Hr . Leutnant Evang . Hospiz
v. Westenberger , Hr . Hauptmann , Strassburg Hotel Berg
Wingen . Hr . Ivfm ., Solingen
Winkler , Ilr ., Elberfeld
Wintenich , Ilr . Kfm ., Ivrefeld
Wohl , Fr . m . Sohn , Basel
Wyott , Hr ., Würzburg
Zech , Fr .,
Zech , IL , Fr .,
Zietzschmann , Ilr . Dir ., Duisburg
Zietzschmann , Fr ., Godesberg
Zwicke , Fr . Generalarzt , Saarbrücken

Wiesbadener Hof
Hotel Central

Hotel Berg
Wiesbadener Hof

Zum Terminus
Hainerweg 1
Hainerweg 1

Pens . Humboldt
Riehlstr . 21

Christi . Hospiz I

Bericht über den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusamme«

Bis 30 Dezember . .
Am 31. Dezember . .

Zusammen . .

Für die Aufstellm

57 529
124

37 618
81

95 147
205

57 653

ig der Liste

37 699

rerantwortl

95 352

ich

Massige Preise!
Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA Massige Preise!

Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12,
Familien- und Kurhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus.

Bas ganze Jahr gut besucht. Vorzug grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder
Thermalquelle in allen Etagen u. Villen. Behagliche Gesellschaftsräume u. Empfangshalle.

ans eigener

Familien, welche beabsichtigen in Wiesbaüen länger zu verweilen nn- auf ein von - er guten Gesellschaft besuchtes Haus Wert legen, sollten sich mit - em
in Verbindung fetzen, üas zu üen entgegenkommendsten Preisverein¬
barungen bereit ist. - Besondere Vorzüge - er „Wilhelms " sin- ihre
anerkannte Ruhe , ihre ringsum freie , sonnige Gartenlage un- ihre
prächtigen Gefellfchaftsräume . Letztere eignen sich vorzüglich zur Abhaltung
von Festlichkeiten je- er Krt . Unverbindliche Besichtigung - er Wohnungen
wie - er Gefellschastsräume erbeten. ♦ ❖ ❖ Unvergleichliche Sü -lage.

Hotel

Wilhelm«
Wiesbaden
Sonnenberger Straße 2

Grosser
Inventur -Ausverkauf

J. BacharacK
Damen -Moden

4 Webergasse 4.

Hotel&Badhaus Goldener Brunnen
Goldgasse Telephon 246

178. 6

eigene starke Thermalquelle
,, „ 3deP  7 Mk-, 6 Bäder 3.50 Nlk. Inol . Trinkkur
IZ Baoe Getrennte Kuheräume

6 Kohlensäurebäder 12 Mk.
Besitzer : Louis Weyer.

Hotel und Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.
Thermalbäder

aus eigener Quelle
per Dutzend Mark 6.—.

Grosse, neu eingericht. Badehalle.'

Pension Atlnntn
Dambachtal 20.

Schöne ruhige Lage , nahe Koch
brunnen , Kaiser -Friedr . Bad u. Wald.

jiüiöietr
Pension Seibel

Teleph . 6640 Gartenstr . 5
m. allem Komfort. 17927

Günstige Winterarrangements.

Spedifio

J . & G. ADRIAN
Königl. Hofspediteure

= Wiesbaden =
_ von Gütern und Reisegepäck
' * Prompte Abholung zu jeder Tagesstunde 17661b

Wol len Sie einen greifbaren Erfo lg?
□ Das wirksamste Insertionsorgan ist das „ Wiesbadener

Badeblatt “ . Es wird als alleiniges Konzert - und

□
□ Veranstaltungsprogramm im Kurhaus und am Koch¬

brunnen verkauft und liegt in allen besseren Hotels,

□
□ Restaurationen , Kaffees , Pensionen , Sanatorien usw . auf. □

Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat-
schlagen und Ausarbeitungen zur Hand. ^



Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen. _

4 ... Jahrgang Nr» 2. Dienstag, Den4» Januar 1910 4. Jahrgang Nr. 2.

Anmeldung zur Rekrutierungsftammrotte.
(Stadtkreis Wiesbaden.!

In Erweiterung der Bekanntmachungvom 29. 12. ds Js.
werden die 189«, 1895, 1894 und früher geborenen Militär¬
pflichtigen mit alleiniger Ausnahme der bereits Ein¬
gestellten hiermit aufgefordert, sich in Gemäßheit des § 2 >der
Deutschen Wehrordnung zum Zwecke der Aufnahme in die Re¬
krutierungsstammrolle

i« der Zeit vom 3. bis 15. Januar 1916
auf Zimmer 51 des Rathauses vorm, von 8>/z bis 12>/^ Uhr
anzümeldm.

Die nicht in Wiesbaden geborenen Militärpflichtigen des
Geburisjahrganges 1896 haben bei der Anmeldung ihre Ge-
burtsfcheine, die Meldepflichtigen der . älteren Jahrgänge tue tn
ihren Händen befindlichen Militärpapiere (Musterungsauswers ufw.)
vorzulegen. „ . ,

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in der
oben angegebenen Zeit wird bis zu 30 Mark oder mit Haft bis
zu 3 Tagen geahndet.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1915.
H 87 _ Der Magistrat.

Attsführnngsbestimrnnngen
zur BekLNiitmachungbetreffend Enteignung, Ablieferung und
Einziehung der durch die Verordnung M. 325/7. 15. K. Je. Sl.
bilu. M. ' 325e/7. 15. K. R . A. beschlagnahmten Gegenstände

vom 16. November 1815.
Im Anschluß an di« Verordnung des Gouverneurs der3iung Mainz werden folgende Ausführimgsbestimmungen er¬eil:

Die Verordnung betrifft die Enteignung, Ablieferung und
Einziehung aller Gegenstände aus Kupfer, Messing und Rein¬
nickel, welche durch Verordnung vom 31. Juli 1915 beschlag¬
nahmt und bis jetzt noch nicht freiwillig abgeüefert worden
find.

8 2.
Die vom § 2 der Verordnung betroffenen Gegenstände sind

nicht nur wie ' in der Verordnung vom 31. Juli allgemein be¬
zeichnet, sondern einzeln in alphabetischer Ordnung Wommen-
gestellt und es wird auch denjenigen, die schon freiwilligabg^
liefert haben, empfohlen, diese Liste mit den etwa noch irrtümlich
zurückbehaltenenHaushaltungsgegenständen zu vergleichen.

Um den Personen, welche zurückbehalteneund jetzt genau
Imzeichnete sowie angemeldete Gegenstände noch in Gewahrsam
haben, Gelegenheit zu geben, ohne Weiterungen diese Gegen-
ftände abzuliefern, ist die Metallsammelstelle ,ofort geöffnet
Wörden. Es ist daher zweckmäßig, von dieser Ablieferungs-
Möglichkeit Gebrauch zu machen, um die Emzelansorderungen
uns Weiterungen zu vermeiden, die nach den Bestimmungen mit
Unbequemlichkeiten und Kosten für den seitherigen Besitzer der-

^Damtt ein genauer Vergleich der Ablieferungen mit den
Bestands«nmeldungen möglich ist, muß jeder Ablieferer em
Verzeichnis der Gegenstände mitliefern, welches mit seiner An-
Meldung übereinstimmt . ^

Denjenigen, welche bis zum 1. Februar 1916 die cmgemel-
beten Gegenstände nicht abgeliefert haben, geht eme gqetzlich
vorqeschriebene Aufforderung zu, in der ste unter . Straf-
androhung aufgefordert werden, zu bestimmten Zeitpunkten
ihre Gegenstände zugleich mit einem Verzeichnis derselben ab-

"̂^^Sollte jemand bis dahin noch keinen Ersatz haben, so kann
die Ablieferung auf ausdrücklichenAntrag hin äußerstens bis
Ende März 1916 hinausgeschoben werden. In diesem Antrag,
der spätestens bis zum 31. Januar zu stellen ist, ist der Nachweis
rechtzeitiger Bestellung zu erbringen, andernfalls karrn demselben
nicht stattgegeben werden.

8 5.
Ausnahme von den Bestimmungen und Zurückbehaltung

von beschlagnahmten Gegenständen kann nur dann bewilligt
werden, wenn es sich um Gegenstände von kunstgewerblichem
oder kunstgeschichtlichem Wert handelt, der von einem von der
Landes-Zentralbehörde bestimmten Sachverständigen beurteilt
würde. Andenkenwert allein entbindet nicht von der Enteig-

^Geqenstände, die unter Klasse B sReinnickels, Absatz 2,
fallen, können bis zu einem Drittel des Anfangsbestandes von
der Ablieferung freigelassen werden, wenn in äußerst dringenden
Fällen (Krankenhäusern, Lazaretten usw.) die Ersatzbeschaffung
Schwierigkeiten macht. Verspätete Ersatzbestellung ist kein
Grund für Befreiung und es müssen zwei Drittel des Anfangs¬
bestandes unter allen Umständen bis zum 81. März 1916 abge¬
liefert sein, andernfalls zwangsweise Einziehung erfolgt-

' § 6 -
Die Einziehung der bis zum 31. März 1916 nicht abge¬

lieferten Gegenstände erfolgt gemäß den im 8 3 der Verordnung
festgesetzten Bestimmungen über die zwangsweise Vollstreckung.
Außerdem wird der seitherige Besitzer nach den Bestimmungen
des 8 12 der Verordnung vom 31. Juli 1915 bestraft.

Die Kosten der zwangsweisen Vollstreckung und Einziehung
trägt 1« ! seitherige Besitzer; sie werden von dem Wert der ein-
gezögenen Gegenstände einbehalten bzw. im Wege des Verwal-
iunqszwangsverfahrens eingezogen. Die zwangsweise Abholung
muß zum 1. Mai 1916 beendet sein.

Z7.
Di« Sammelstelle im Gebäilde der früheren Artillerie¬

kaserne Ecke Rheinstraße und Kirchgafle ist bis zum 31. Januar
1916 jeden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag vormittags
von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 5 Uhr geöffnet.

Während dieser Zeit werden zu den in 8 7 der Verordnung
genannten Preisen nicht nur die beschlagnahmten und angemel¬
deten Gegeiistände angenommen, sondern auch alle noch im 8 10
der Verordnung genannten Gegenstände und Altmetalle, welche
nicht unter die Beschlagnahme fallen.

8 8.
Di« abgelieferten Gegenstände werden in der Sammelstelle

in Gegenwart des Abliefernden oder seines Beauftragten ge¬
wogen und der Abliefernde erhält als Beleg eine Anerkenntnis-
bescheinigungmit den genauen Angaben seiner Ablieferungs¬
mengen sowie des errechneten Preises . Der hierauf bezeichnet^
Betrag kann gegen Aushändigung dieser Anerkenntnisbescheini¬
gung nach Quittungsleistung an der Sammelstelle bzw. im Rat¬
haus an den in der Sammelstelle bekannt zir gebenden Tagen
und Zeiten erhoben werden. Der Inhaber der Anerkenntms-
beschemigung wird ohne weitere Prüfung als zum Geldempfang
berechtigt angesehen. Beanstandungen nach Auszahlung des Be¬
trages sind ausgeschlossen.

8 9.
Diejenigen, welche mit den durch 8 7 der Verordnung fest¬

gesetzten Ubernahmepreisen nicht einverstanden sind, müssen die
dort erwähnte genaue Aufstellung der beschlagnahmtenGegen-
stände der mit der Abnahme betrauten Person zur Prüfung
vorlegen; letztere hat die Richtigkeit der Aufstellung sowie das
Gewicht der Gegenstände zu prüfen, durch Unterschrift zu be¬
scheinigen und die Aufstellung dem Ablieferer zurückzugeben.
Die Gegenstände sind dann gegen Quittung abzuliefern und es
steht dem Ablieferer frei, das im 8 7 der Verordnung vorge¬
sehene Schiedsgericht anzurufen, Die Quittung kann nach Er¬
ledigung des Verfahrens oder wenn sich der Inhaber mit den
gesetzlichen Preisen einverstanden erklärt, abgelöst werden.

Es wird an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich auf die
Unannehmlichkeitenund Strafen ans Übertretung der Verord¬
nung und Verheimlichungvon Gegenständ«: verwiesen und dar¬
auf aufmerksamgemacht, daß die Durchführung der Verordnung
in vollem Umfang nachdrücklich erfolgen wird.

§ 11 . .
Alle schriftlichen Anträge, Anfragen usw. sind zu richten an

die vom Magistrat bestimmte Dienststelle:
Städtisches Maschinenbanamt, Friedrichstraße 19, >1.
Mündliche Auskunft wird ferner noch im Bureau der

Sammelstelle erteilt (Fernruf über Stadtamt ).
Druckexemplare der Verordnung und der Ausführnngs-

bestimmungen sind im Botenzimmer des Rathauses und an der
Sammelstelle zu erheben.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1915.
1189 Der Magistrat der Residenzstadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auf dem Michelsberg zwischen Coulinstraße und Schwal-

bacher Straße soll Ende Februar 1916 mit dem Umbau des
nördlichen Gehweges in Gnßasphalt begonnen werden. Bis
dahin müssen alle noch fehlenden oder etwa zu verändernd«:
Hausanschtüssean die Kabelnetze, das städtische Kanalnetz oder
die Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Auf¬
bruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümeraufgefordert, umgehend
bei den betreffenden städtisch« ! Banverwaltnngen die Ausfüh¬
rung der noch notwendigen Anschlußarbeitenzu beantragen.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1915. 1188
Städtisches Straßenbauamt.

Neujahrswunsch -Ablösungskarten
haben noch gelöst folgende Damen und Herren:

(Nachtragsverzeichnis.)
Cron, Fritz, Rentner , Bierstadter Straße.
Elvers & Piepers , Friedrichstr. 14.
Faust, Reinhard , jr ., Familie. Frensch, Anton, Familie.
Goebel, Phil ., Weingroßhandlung.Sirster,Hotel„Grüner Wald".rast, Ludwig, Baugeschäft. Kreckel, Hermann & Co.
Moos , Georg.
Nöll , Georg Heinr., Bülowstraße 2.
Schauß, M. & E. Schiffer, C. H., Hofphotograph.
Vulpius , Konr., Kaufmann, Marktstraße.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1915. 1192

Der Magistrat, Armeuderwaltung.
Borgmann.

Bekanntmachung
Zu der

betreffend:
Bestandserhebung und Beschlagnahme von Kautschuk
(Gummi ) , Guttapercha , Balata und Asbest sowie von
Halb - und Fertigfabrikaten unter Verwendung dieser
Rohstoffe

tritt am 4. Januar 1916 eine zweite Nachtragsverordnun  g
für den Festungsbereich Mainz in Kraft.

Der genaue Wortlaut kann in den amtlichen Bekanntmachungen,
an den Anschlagsäulen, bei den Kreis- bezw. Landratsämtern und
den Bürgermeistereieneingesehen werden.

Städtischer Seefischverkauf.
Wagemannstraße 17.

Fischpreise am Dienstag , den 4. Januar 1916.
Schellfisch, groß, mit Kopf . das Pfund 55 Pfg.
Schellfisch, Vi FM groß ohne Kopf . . . „ „ 65 „
Schellfisch, im Ausschnitt . „ „ 75 „
Portionsschellfisch. „ 50 „
Schellfisch, kleine, zum Braten . „ 45 ,
Dorsch, 1—2 pfundig . „ 45 „
Kabliau, mit Kopf, . „ „ 50 „
Kabliau, >/i Fisch, ohne Kopf . „ 55 „
Kabliau, nn Ausschnitt . • „ 65 „
Seelachs, >/i Fisch, ohne Kopf . „ „ 45 „
Seelachs, im Ausschnitt . „ „ 60 „
Schollen, groß . „ 100 „
Schollen, mittelgroß . „ 80 „
Schollen, klein . „ „ 60 „
Seeforellen . „ „ 50 „
Seeweitzlinge . „ „ 50 „

Die Fische kommen direkt von See in Eispackung Der Ver¬
kauf findet ftabtseitig nur Wagemannstr. 17 und an jedermann
statt.

Wiesbaden, den 3. Januar 1916. 1191
_ Städtisches Akzisen« !.

Polizeiverordnnng,
Auf Grund der §§ 6, 11, 12 und 13 der Verordnung vom

20. September 1867 (G.-S . S . 1529), in Verbindung mit den
88 137 und 139 des Landesverwaltungsgesetzes vom 30. Juli
1883 (G.-S . S . J.95) wird — da der vorliegende Fall keinen Auf¬
schub zuläßt — vor Einholung der vorbehaltenen Zustimmung
des Bezirksausschusses für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden folgende Polizeiverordnung erlassen:

8 1. Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter sind
verpflichtet, die in den Kellern, Schuppen, Ställen und ähnlichen
Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch Ausrauchern
der Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucherpulver oder
durch Abslammen der Wände und Decken, durch Zerdrücken mit
feuchten Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu ver¬
nichten.

Die Mieter haben die betreffenden Räume zum fraglichen
Zwecke zu öffnen.

8 2. Beim Abflammen ist zur Vermeidung von Feuers¬
gefahr mit der nötigen Sorgfalt zu verfahren ; ein Eimer Wasser
und ein Reisigbesen sind zum Ablöschen und Ausschlagen eines
etwa entstehenden Feuers bereit zu stellen. Wo feuergefährliche
Gegenstände lagern , darf nicht abgeflammt werden.

Z 3. Mit den Vernichtungsarbeiten ist erst zu beginnen,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der Ortspotizeibehörde
dazu aufgefordert wird.

Bei 'fruchtlosem Ausfälle der Arbeiten find sie auf Polizei¬
liche Aufforderungen zu wiederholen.

§ 4. Falls die Gemeinden ihrerseits die Vernichtnngs-
arbeiten übernehmen, sind Hauseigentümer und deren Stell¬
vertreter ihrer im 8 1 festgesetzten Verpflichtung enihoben.

Es ist jedoch den mit der Ueberwachung und dem Vollzug
der vorgefchriebenen Maßnahme betrauten Personen salsü sowohl
den betreffenden Polizeibeamten als auch den Beamten und An¬
gestellten der Gemeinden), sofern sie sich gehörig ausweisen, das
Betreten der im ß 1 bezeichneten Räumlichkeiten.zur Erfüllung
ihrer Aufgabe bei Tage jederzeit zu gestatten.

Bevor sie irgendwelche Vertilgüngsarbeiten vornehmen,
haben sie jedoch den Inhaber der Wohnung oder seinen Stell¬
vertreter jgegebenenfalls auch den Mieter ) in Kenntnis zu setzen.

8 5.- Weitere Anordnungen können durch ortspolizeiliche
Vorschriften getroffen werden; insbesondere kann die An¬
wendung eines als besonders wirksam erprobten Beriilgungs»
mittels 'angeordnet werden.

8 6. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mark , im Unvermögensfalle mit entsprechender Hast bestraft.

ß 7. Die Polizeiverordnung tritt sofort mit' ihrer Der»
kündigung in Kraft.

Wiesbaden, den 1. Februar 1911.
Der Regierungs -Präsident : I . V. : v. Gizycki.

Auf Grund vorstehender Regierungs - Polizei - Verordnung
fordere ich die Hauseigentümer und deren Stellvertreter hier¬
mit auf, mit den Vernichtungsarbeiten zur Beseitigung der
Schnakenplage umgehend zu beginnen und ste so zu fördern , daß
sie am 31. Januar 1916 beendet sind. Nähere Auskunft über
die Art der Vernichtung ist das städtische Kanalbauamt , Rathaus
Zimmer Nr. 58 zu erteilen bereit.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1915.
Der Polizei-Präsident,

v. S che n ck.
Wird veröffentlicht. 1119

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an verzinkten Eisenwaren (Fett»

fang-Sinkkasten, Schacht- und Mörteleimern) im Rechnungsjahr 1916,
soll im v ege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittags-Dienststundenbeim Kanalbauamt
Rathaus, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen,
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1.— Mk. (feine Briefmarkenund
nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag, den 8. Januar 1916,
vormittags 1t Uhr im Zimmer Nr. 57

des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht ver»
fehenen Vertreter.

Nur die mit dem voraeschriebenen und ausgesülltenBei.
dingnngsformular eingereicht«» Angebote werden bei der Zu-
schlägserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: Drei  Wochen.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1915. 1165

__ Städtische» fttwUatit
Verdingung.

Die Ausführung von Arbeitstischen für die Dünsträume des
naturhistorischen Museums sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können während
der Vormittagsoienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
stratze 15 Zimmer Nr. 13 eingesehen, die Angebotsunterlagen
aus schließlich Zeichnungen auch von dort gegen varzahluna oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark, so lange der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 81 Los 1—4"
versehene Angebote find spätestens bis

Samstag, de» 8. Jaunar 1916, vormittags 10 Ahr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem voraeschriebenen und ausgefällteu Set»
dinaunqsformular einaereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1915. 1172

Städtische» Hochdanamr.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Gutzeisenwarcn zur Herstellung
von Straßen - und Hauskanälen im Rechnungsjahr 1916 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden beim Kanalbau-
amt Rathaus, Zimmer Nr. 57 eingesehen, oder auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 Mark (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag den 21. Januar 1916, vormittags 11 Uhr,
im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten Ber»
dingnngsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlägserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1915. 1180

Städtisches Kaualbanamt.

VerantwortlicherSchriftleiter: W. Müller,  Wiekbaden

Oruolc von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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